
Seit einigen Jahren engagieren sich bundesweit 

Hundertausende für gefüchtete Menschen – auch in Form  

von Patenschafen. Dieses Engagem ent hat positve 

Wirkungen auf die engagierten und gefüchteten Menschen 

und auf die Gesellschaf. Was steckt eigentlich hinter der Idee 

von Patenschafen? Wie werden trotz schwieriger gesellschaf-

licher Verhältnisse dadurch Partzipaton und Em powerm ent 

erm öglicht? Und was m uss ich eigentlich beachten, wenn ich 

m ich selber engagieren will? Die Referent*innen berichten 

von ihren Erfahrungen und geben Tipps und Im pulse für ein 

nachhaltges Engagem ent vor Ort.

Anmeldung unter: http://bit.ly/online-aul

10. Oktober 2019
11:00 bis 12:30 Uhr

Referent*innen
Stefan Kollasch, Deutscher 
Paritätscher 
Wohlfahrtsverband, Berlin; 
Hannah Prömper, 
Interkulturelle 
Arbeitsstelle, Oldenburg

ARBEIT UND LEBEN – DGB/VHS
Landesarbeitsgemeinschaft Berlin e. V.

Kapweg 4 · 13405 Berlin

Telefon:  030 / 5130 192 43
Telefax:  030 / 5130 192 99

E-Mail: pfeifer@berlin.arbeitundleben.de
Internet: www.berlin.arbeitundleben.de

Webinar
Patenschafen und Partzipaton 



Das Webinar gibt einen Überblick über die verschiedenen 
Aufenthaltspapiere und die rechtlichen Grundlagen des 
Arbeitsm arktzuganges für Gefüchtete. Ehrenam tliche und 
Fachkräfe erhalten zudem  einen Überblick über 
Bleiberechtsregelungen. 

Anmeldung unter: http://bit.ly/online-aul

ARBEIT UND LEBEN – DGB/VHS
Landesarbeitsgemeinschaft Berlin e. V.

Kapweg 4 · 13405 Berlin

Telefon:  030 / 5130 192 43
Telefax:  030 / 5130 192 99

E-Mail: pfeifer@berlin.arbeitundleben.de
Internet: www.berlin.arbeitundleben.de

31. Oktober 2019
11:00 bis 12:30 Uhr

Referentn
Marie Weißbach, bridge - 
Berliner Netzwerke für 
Bleiberecht 

ARBEIT UND LEBEN – DGB/VHS
Landesarbeitsgemeinschaft Berlin e. V.

Kapweg 4 · 13405 Berlin

Telefon:  030 / 5130 192 43
Telefax:  030 / 5130 192 99

E-Mail: pfeifer@berlin.arbeitundleben.de
Internet: www.berlin.arbeitundleben.de

Webinar

Ausbildung und Arbeit 
für Asylsuchende, 
Geduldete und 
anerkannte Gefüchtete



Eingewanderte und gefüchtete Personen m it unsicherem  
Aufenthaltsstatus sind besonderen Risiken für 
ausbeuterische Beschäfigung ausgesetzt. Fehlende 
Sprach- und Rechtskenntnisse sowie aufenthaltsrechtliche 
Bedingungen können Abhängigkeiten von 
Arbeitgeber*innen verstärken. Dies wird m itunter 
ausgenutzt: Arbeitsstandards werden unterlaufen, rechts-
widrige Arbeitsbedingungen durchgesetzt. 

Um  die Arbeitsrechte von Gefüchteten sowie allgem eine Ar-
beitsstandards zu schützen, geben wir Ihnen u.a. Tipps zum  
Durchsetzen von Ansprüchen, Inform aton zu Arbeitsrechten
in Deutschland und häufgsten Problem en. Das Angebot 
richtet sich an Multplikatoren, Migratonsberater*innen, 
Sozialarbeiter*innen sowie andere Interessierte. 

ARBEIT UND LEBEN – DGB/VHS
Landesarbeitsgemeinschaft Berlin e. V.

Kapweg 4 · 13405 Berlin

Telefon:  030 / 5130 192 43
Telefax:  030 / 5130 192 99

E-Mail: pfeifer@berlin.arbeitundleben.de
Internet: www.berlin.arbeitundleben.de

7. Novem ber 2019
11:00 bis 12:30 Uhr

Referentn
Dr. Irina Lazarova, 
Arbeitsrechtliche Beraterin, 
Berliner Beratungszentrum  
für Migraton und Gute Arbeit 
(BEMA)

ARBEIT UND LEBEN – DGB/VHS
Landesarbeitsgemeinschaft Berlin e. V.

Kapweg 4 · 13405 Berlin

Telefon:  030 / 5130 192 43
Telefax:  030 / 5130 192 99

E-Mail: pfeifer@berlin.arbeitundleben.de
Internet: www.berlin.arbeitundleben.de

Webinar:
Gute Arbeit für gefüchtete Menschen 



Anmeldung unter: http://bit.ly/online-aul

Sie erleben antsem itsche Äußerungen in Ihrem  Kurs? Eine 
Gefüchtete weint, weil sie aufgrund ihres Kopfuchs auf der 
Straße beschim pf wurde? Sie erleben Diskrim inierung aufgrund 
Ihrer Religion oder Ihrer sexuellen Orienterung? Das Webinar 
zeigt Fachkräfen und Ehrenam tlichen anhand von Beispielen 
m ögliche Handlungsstrategien auf, wer weitere Unterstützung 
anbietet und wie die Registerstellen in Berlin wirken. 

Anmeldung unter: http://bit.ly/online-aul

ARBEIT UND LEBEN – DGB/VHS
Landesarbeitsgemeinschaft Berlin e. V.

Kapweg 4 · 13405 Berlin

Telefon:  030 / 5130 192 43
Telefax:  030 / 5130 192 99

E-Mail: pfeifer@berlin.arbeitundleben.de
Internet: www.berlin.arbeitundleben.de

28. Novem ber 2019
11:00 bis 12:30 Uhr

Referent*innen
Kat  Becker, Register zur 
Erfassung rechtsextrem er 
und diskrm inierender 
Vorfälle und Anna Gabai, 
Arbeit und Leben Berlin

ARBEIT UND LEBEN – DGB/VHS
Landesarbeitsgemeinschaft Berlin e. V.

Kapweg 4 · 13405 Berlin

Telefon:  030 / 5130 192 43
Telefax:  030 / 5130 192 99

E-Mail: pfeifer@berlin.arbeitundleben.de
Internet: www.berlin.arbeitundleben.de

Webinar:

Was tun bei 
rechtsextrem en und 
diskrim inierenden 
Vorfällen?  



Rassism uskritsche Migratonspädagogik in die Praxis um setzen 
– wie geht das? Götz Kolle von der Jugendbildungsstäte in 
Würzburg und die "Fachstelle für Jugendarbeit in der 
Migratonsgesellschaf" zeigt spannende Ansätze, Projekte und 
Ideen für die konkrete diversitätsbewusste Jugendarbeit auf und
teilt die gem achten Erfahrungen. Lassen sie sich und ihre Arbeit 
inspirieren - fnden sie Zugang zu Methoden, um  kulturelle, 
religiöse und sprachliche Vielfalt zu them atsieren.

Anmeldung unter: http://bit.ly/online-aul

ARBEIT UND LEBEN – DGB/VHS
Landesarbeitsgemeinschaft Berlin e. V.

Kapweg 4 · 13405 Berlin

Telefon:  030 / 5130 192 43
Telefax:  030 / 5130 192 99

E-Mail: pfeifer@berlin.arbeitundleben.de
Internet: www.berlin.arbeitundleben.de

5. Dezem ber 2019
11:00 bis 12:30 Uhr

Referent
Götz Kolle, Bezirksjugendring 
Unterfranken, Würzburg

ARBEIT UND LEBEN – DGB/VHS
Landesarbeitsgemeinschaft Berlin e. V.

Kapweg 4 · 13405 Berlin

Telefon:  030 / 5130 192 43
Telefax:  030 / 5130 192 99

E-Mail: pfeifer@berlin.arbeitundleben.de
Internet: www.berlin.arbeitundleben.de

Webinar:
Das neue Miteinander in der Jugendarbeit: Best Practce aus Unterfranken 





Menschen, die beruflich oder ehrenamtlich mit Geflüchteten 
arbeiten, müssen tägliche Herausforderungen bewältigen: 
Unterstützung im Alltag, die Integration der Menschen, der 
Umgang mit den belastenden Ereignissen, Sprachbarrieren, 
Perspektivlosigkeit der Menschen usw. Dies kann auf Dauer zu 
Frustration, Erschöpfung und Überforderungsgefühlen führen 
oder gar in Feindseligkeit der Klientel gegenüber umschlagen. 
Anhand von Fallbeispielen von afghanischen Geflüchteten sollen 
in dieser Veranstaltung Herausforderungen benannt und 
mögliche Lösungen herausgearbeitet werden.

Anmeldung unter: http://bit.ly/offline-aul

1. Oktober 2019

15:30 bis 18:30 Uhr 

Ort
Kapweg 4, 13405 Berlin

Referent
Omed Arghandiwal, Trainer, 
YAAR e.V.

ARBEIT UND LEBEN – DGB/VHS
Landesarbeitsgemeinschaft Berlin e. V.

Kapweg 4 · 13405 Berlin

Telefon:  030 / 5130 192 43
Telefax:  030 / 5130 192 99

E-Mail: pfeifer@berlin.arbeitundleben.de
Internet: www.berlin.arbeitundleben.de

Sem inar:

Um gang m it alltäglichen 
Herausforderungen bei 
der Arbeit m it Gefüchteten 



Wenn Menschen in belastenden Situatonen stabil bleiben, 
beschreibt das die Fähigkeit „Resilienz“. Auch die Arbeit m it 
Menschen in Krisensituatonen, kann zur eigenen Belastung 
werden. Nur wer die eigene psychische Stärke im  Blick hat, kann
andere unterstützen. Welche Resilienz-Faktoren stärken Ihre 
Widerstandskraf?

Mit Analyse, Input und Übungen werden im  Austausch 
Ansatzpunkte gefunden, um  aus Veränderungen gestärkt 
hervorzugehen und andere in diesem  Prozess zu unterstützen. 

Anmeldung unter: http://bit.ly/offline-aul

ARBEIT UND LEBEN – DGB/VHS
Landesarbeitsgemeinschaft Berlin e. V.

Kapweg 4 · 13405 Berlin

Telefon:  030 / 5130 192 43
Telefax:  030 / 5130 192 99

E-Mail: pfeifer@berlin.arbeitundleben.de
Internet: www.berlin.arbeitundleben.de

24. Oktober 2019

15:30 bis 18:30 Uhr 

Ort
Kapweg 4, 13405 Berlin

Referentn
Diana Woltersdorf, 
Resilienztrainerin

ARBEIT UND LEBEN – DGB/VHS
Landesarbeitsgemeinschaft Berlin e. V.

Kapweg 4 · 13405 Berlin

Telefon:  030 / 5130 192 43
Telefax:  030 / 5130 192 99

E-Mail: pfeifer@berlin.arbeitundleben.de
Internet: www.berlin.arbeitundleben.de

Sem inar:

Resilienz stärken – dam it 
aus Belastung keine Krise 
wird. Schutzfaktoren für 
unser psychisches 
Im m unsystem  



Treffen Menschen aus unterschiedlichen Kulturen zusam m en, 
kom m en sie fast zwangsläufg auf unterschiedliche 
Interpretatonen und Bewertungen derselben Situaton, ziehen 
unterschiedliche Schlussfolgerungen und folgen m itunter 
entgegenstehenden Handlungsm ustern: ein interkultureller 
Konfikt entsteht. In Kurzinputs und Übungen erweitern 
Teilnehm ende ihre interkulturelle Handlungskom petenz, um  
Konfikte zu reduzieren und Kooperaton zu stärken. 

Anmeldung unter: http://bit.ly/offline-aul

14 Novem ber 2019

15:30 bis 18:30 Uhr 

Ort
Kapweg 4, 13405 Berlin

Referentn
Dr. Irina Lazarova, Diversity-
Trainerin

ARBEIT UND LEBEN – DGB/VHS
Landesarbeitsgemeinschaft Berlin e. V.

Kapweg 4 · 13405 Berlin

Telefon:  030 / 5130 192 43
Telefax:  030 / 5130 192 99

E-Mail: pfeifer@berlin.arbeitundleben.de
Internet: www.berlin.arbeitundleben.de

Sem inar:

Interkulturelles Training 
für die Arbeit m it 
Menschen m it 
unterschiedlichen 
kulturellen 
Hintergründen



Wenn Bildungsarbeit an Sprachbarrieren stößt, können 
Visualisierungen helfen, auch kom plexere Zusam m enhänge 
besser verstehbar zu m achen. Nach einer kurzen Einführung in 
Flipchartdesign bekom m en Teilnehm ende den Raum , unter 
Anleitung den Einsteg in den Erwerb eines eigenen 
Bildvokabulars zu fnden. 

Anmeldung unter: http://bit.ly/offline-aul

14 Novem ber 2019

15:30 bis 18:30 Uhr 

Ort
Kapweg 4, 13405 Berlin

Referentn
Frauke Ofer, Expertn für 
Visualisierung

ARBEIT UND LEBEN – DGB/VHS
Landesarbeitsgemeinschaft Berlin e. V.

Kapweg 4 · 13405 Berlin

Telefon:  030 / 5130 192 43
Telefax:  030 / 5130 192 99

E-Mail: pfeifer@berlin.arbeitundleben.de
Internet: www.berlin.arbeitundleben.de

Sem inar:

Visualisierung als Mitel 
zur Verständigung in der 
Bildungsarbeit 



Reicht das „klassische“ Methodenwerk der politschen Bildung 
aus, um  Menschen m it sehr unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen und vielfältgen Lebensläufen einzubinden? Wie 
erreichen war das Ziel des „Em powerm ents“ Gefüchteter? Wie 
läuf es m it der Verständigung? Sprachsensible Methoden 
werden durchgeführt und auf ihren praktschen Nutzen hin 
getestet und diskutert.

Anmeldung unter: http://bit.ly/offline-aul

10. Dezem ber 2019

15:30 bis 18:30 Uhr 

Referent
Florian Pfeifer, Fachreferent 
politsche Bildung, Arbeit und 
Leben Berlin e. V.

ARBEIT UND LEBEN – DGB/VHS
Landesarbeitsgemeinschaft Berlin e. V.

Kapweg 4 · 13405 Berlin

Telefon:  030 / 5130 192 43
Telefax:  030 / 5130 192 99

E-Mail: pfeifer@berlin.arbeitundleben.de
Internet: www.berlin.arbeitundleben.de

Sem inar:

Methoden der 
politschen Bildung. 
Praktsche Tools für die 
partzipatonsorienterte 
Arbeit m it Gefüchteten


	Eingewanderte und geflüchtete Personen mit unsicherem Aufenthaltsstatus sind besonderen Risiken für ausbeuterische Beschäftigung ausgesetzt. Fehlende Sprach- und Rechts­kennt­nisse sowie aufenthaltsrechtliche Bedingungen können Abhän­gigkeiten von Arbeitgeber*innen verstärken. Dies wird mitunter ausgenutzt: Arbeitsstandards werden unter­laufen, rechts­widrige Arbeitsbedingungen durchgesetzt.

